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Standort /Geologie

Naturraum

Dünenkiefernwald zwischen Trassenheide und
Zinnowitz

bewaldete Küstendünen

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 2

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Flechten-Dünen-Kiefernwald, Zwergstrauch-Dünen-Kiefernwald, Sandseggen-Dünen-Kiefernwald, Drahtschmielen-Dünen-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung X

X X

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03786

Zwischen den Ortschaften Zinnowitz und Trassenheide befindet sich ein sehr großer, geschlossener, in seiner Struktur relativ einheitlicher, 
meist mittelalter  Dünen-Kiefernwald, welcher sich in ca. 1 km Breite vom Strand ins Hinterland erstreckt. Fast im gesamten Bereich ist die 
Küstendünenstruktur stark ausgeprägt. Im strandnahen Abschnitt erreichen die Dünen sogar Höhen von bis zu 10 Metern. Zum 
überwiegenden Teil handelt es sich um angepflanzte Kiefernbestände, in denen die linienförmige Pflanzstruktur noch zu erkennen ist. Andere 
Bereiche vermitteln ein naturnahes Bild mit typischen Wuchsformen der Dünenkiefern. In der gut ausgeprägten Moosschicht dominiert 
Scleropodium purum. Die Krautschicht wird durch Drahtschmiele dominiert; so kommt auch der Typ eines Drahtschmielen-Dünen-
Kiefernwaldes am häufigsten vor. Außerdem sind Sandseggen-Dünen-Kiefernwald, Zwergstrauch-Dünen-Kiefernwald und Flechten-Dünen-
Kiefernwald (auf den nährstoffärmsten Standorten) feststellbar. In der Nähe der Ortschaften sind stellenweise Ferienhäuser in die Dünen 
gebaut worden. Diese Bereiche wurden ausgegrenzt. Zahlreiche Schneisen und Wege durchziehen die Fläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

k

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris Scleropodium purum

Betula pendula Luzula cf sylvatica Quercus robur Vaccinium myrtillus

Calluna vulgaris Hieracium umbellatum Molinia caerulea Padus serotina
Taraxacum officinale Vaccinium vitis-idaea


